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Uemtliche ^trlautbaruttgrn
Z. i'lU'l. (2) Nr. 323.

B e r i c h t i g u n g .
I n dem Iiuelligcnzblalle Nr. 10g dcr

Laibacher Zeitung voin 7. Septcmd»r 18'l4
p:,z;. 75 l , crschl'illt aus Väschen d^s Edict
des k. k. illyr. Ol.'l'rdt'rqamt»'ö und Bl'lg^e»
richt»s Klagenflllt cill«. 3 Ju l i »844, bc-
lreifend den Wio^'llus d»r 3iclicitation ocs Hc<„,-
nn>rwerk<'ö : „ O d e r m ü l) l b a c h " e i n^ r sch^ l -
lec — statt dessen s )̂U es h e i ß e n , w i e f o l g t :

F e i l b i c t u n g ö - E d i c t .
Vol l drin k. k. illyr. Obrrbcrgamte und

Berggerichte wird hlemit dckannt gemacht:
Eß s»y üder Ansuchen der Frau Franziöka
Iess^rnig, weq»'n ein.r Fordernncz pr. 7()<.)0 st.
<Z M , , die öffcnllichc Fcilbiclün^ di>6 im Be-
zirke Wolssd.rq a>, dem LavHülsiuss»? liegenden,
auf »7725 ft. 8 kr. C. M . geschätzten Moncan-
H.nnmeriverk^s B r i y l , nebst der als I"u,ltll,^
»lllilrucll,^ dazu qeyöligen und in dcn Kch^z»
zunqöwerch einvezo. '̂nen IlN'entarial - Gegen-
stände, so wie der übrigen, zusnnmen auf 2()t)
ft. 25 kr. lZ. M qesckätzĉ n Mat^rialuorräche
und endlich m Folge Delegation der lö!)lichcn
Camera! Herrschafc Lr . Andre, auch o»r mit
obigem Werke in Verbindung stehenden, zur
erstdenannten Htirschaft dienstbar,!', nnd auf
l 5 8 l si. 20 kr. C M. geschälten Wirthschaftü-
dammelschmiede nedst Kleingarten ^l l ) Parcell.
Nr. l an der Blocken bei 3 t . Andre, im
Wege d.'r Efeculion bewilligt worden. Zur
Vornahm« di.ser Feilbietung werden dr.i Ter-
mine, und zwar: der erste uuf den l0. August,
der zwcile auf den l ' l . September und der

dritte auf den »2. October 18'l' l, Vormittags
um 9 Uhr mit dem Beisatze bestimmt, daß
diese Realitäten, wenn sie weder l'ei dem l .
noch 2. Termine um den Schatzungspreiö oder
darüber an Ma'in gebracht werden sollten,
beim 3. Termine auch unter der Scliatzung
verkauft werden würden; so haben die Kausiu-
stigl'N a„ den festgesetzten Tagen in der dicß-
ttl'l»chtlich«'t> ?lli>töka«^lct zu erscheinen. — Das
concessiolismäßig aus 2 Zerrenfeuern mit l.
Schlage bestehende Hammerwerk BrihI wird
unter einem mit dcr Wirchschaftöhammcrschmiede
und Kleingarten um den Gesammtschä'tzungö-
werth pr. 1^)306 si 28 kr. C. M . , so wie
die nicht zum k'umluz in5l.rucl.u5 gehörigen
Materialien, zusammen auch einzeln um dcn
gerichllichen Echätzungöprcis aufgerufen. —
Ilder Kauflustige ĵ u den genannten Entitä'ren
hat vor gemachtem Anbote ein Vadnim pr.
l^30 fl. lZ. M . zu erlegen, w.'lcheS dem
M^istbicter in den Kaufpreis cl»gelichnrt, dcn
übrige« Licitanlcn aber nach g.schloss»uem Li-
citat!oiibprot0lolle, so wic auf ^erlangln auch
während der Versteigerung zurückgestellt wer-
den wird. - Die weitcrn Kausbcdlngnisse, die
gerichtlichen Schätzungen, so wie die betreffen-
den Bergduchs- und Grundbuchöcxtracte kön-
nen inzwischen in der dießbcrggerichllicken Re-
gistratur eingesehen werden. — Klagenfurt
am 22. Mai lg l 'z .

Zur Zahl NO' l . (2) Nr. 369.

E d i c t .
Von dem k. k. illyr. Obcrgamte und

Bcrggirichte wird hiemit bekannt gemacht:
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Es sey über neuerliches Ansuchen der Frau Fran-
cisca Icfsernigg, bezüglich der mit dießgericht-
lichem Edltte vom 22. M^.l »8-l4, Z. 323^j,
kundgemachten und »nit drei Terminen, auf den

10. August,
14. September und

l2 . October l. I ,
angeordneten executive» Fcllbietung des, im
Bezirke Wolfsverg am '̂avantftusse liegenden
Montanhamwerwrrkes B r i h l , und der damit
in Verbindung stehenden Wirthschaftßhammer-
schmiede nebst Kleingarten an der Blöcken bel
S t . Andrä, die Versteignungs - Modification
bewilligt worden, daß zwar beide genannte
Entitatcn an den oben angegebenen Tagen,
jedoch nicht unter einem Aufstriche, sondern
abgesondert um den gerichtlich erhobenen Schäz-
zungswerth, und zwar: das Montanhammer-
werk Br ih l um !7725 st. 8 kr. C. M . . die
zur lödl. Camcral - Herrschaft S t . Andrä
dienstbare Wirthschastshammerschm'cde nebst
Kleingarten an der Blöcken, hingegen um
1561 ft. 20 kr. C M . ausgerufen werden
sollen. — Hievon werden die Kauflustigen
unter Hlnwclsung auf die frühere Verlautba-
rung und auf die in der hiesigen Amt^kanzlei
einzusehenden Licitationsdedingnifsc mit dem
Beisätze verständigt, daß vor gemachtem An-
bote 10 Percent des Schätzungswerthes als
Radium erlegt werden müssen. - Klagcnfnrt
am !9. Juni ! 8 N .

„ A n m e r k u n g " Bei der ersten Versteige»
rungs - Tagsatzung ist für das Montan-
Hammerwerk Br ih l kein Kauflustiger
erschienen; d«e Wirchschaftshammerschmitdc
sammt Kleingarten in der Blöcken ist
jedoch hieb ei versteigert worden. K. K.
Berggerichts - Substitution, Laibach am
7. September l8 ' l4 .

Z^1398. (3) Nr. 3497.
K u n d m a ch u n g.

Von dem k. k. Karster Hofgcstütamte wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
der für das k. k. Karster Hofgestüt zu Lippiza
und Pröstraneg im Verwaltungsjahre 1845 er-
forderliche Haferbedarf von beiläufig 13,929
Metzcn im Wege der öffentlichen Concurrcnz, je-
doch mit Beseitigung dcr Licitation, unter nach-
stehenden Bedingnissen werde beigeschafft werden,
und zwar: 1. Muß der Hafer vollkommen tro-
cken, nicht genetzt oder gcnasset, vom Staube
rein, dickkörnig und mit keinen anderen Früch-
ten vermengt, nicht dumpfig, ohne widerlichen
Geruch und jeder nicd. ö'sterr. gestrichene Metzen
im Netto-Gewichte wenigstens 5« Pfund schwer
seyn. — 2. Hat die Einlieferung in der eben

bezeichneten Qualität in folgenden Terminen zu
geschehen, und zwar: nach 3 i p p i z a —
im Monate November l844 25ntt Metzcn

„ „ December ., I5l)9 „
„ „ Januar 1845 1U0l) „
„ „ März „ 1UY0 „
„ „ April „ 1929 „

nach P r ö s t r a n e g
im Monate November 1844 15UU Metzen

„ „ December ,. 1WU „
„ „ Januar 1845 IWt t „
., ', März „ 1UUU „
„ .' April „ l5>Ul> „

3. Hat dcr Lieferungsübernehmer das betreffende
Quantum bis auf Ort und Stelle für eigene Rech-
nung zu überführen, und wird nur jene Quantität
als abgeliefert betrachtet, welche dem k. k, Hofge-
stütamte qualitätmäsiig zugemessen wird. —
4. Wird am 2<j. September l844 bei dem k. k.
Kreisamte zu Adclsberg um die Itt. Vormittags-
stunde über vorstehende Quantitäten die geeignete
Verhandlung vorgenommen werden, zu welcher
jeder Licferungslustige seinen Preisanbot, auf
ganze einzelne, genau zu bezeichnende Parthien,
oder auf das ganze Quantum schriftlich und ver-
siegelt, entweder am 24. oder 25. September d. I . ,
oder längstens am Tage der Verhandlung zwischen
9 und 19 Uhr Vormittags zu überreichen und zu-
gleich zur Sicherstellung des k. k Hosgestütamtes
eine aus dem Preisanbote und aus dem zu
erstehen beabsichteten Quantum mit 1 9 ^ entfal-
lende Caution entweder im Baren, oder in k. k.
Staatsschuldverschreibungen, nach dem letztdekann-
tcn Wiener Börse-Course, oder mittelst Hypothe-
kar-Instrumenten gegen amtliche Bestätigung um
so gewisser beizuschließen hat, als später, nämlich
am 2tt. September l844, nach dem Schlage der
19. Vormittagsstunde eingereicht werdende Prcis-
anbote, oder solche welche nicht mit der vorge-
schriebenen Caution versehen sind, ganz unberück-
sichtiget werden zurückgestellet werden. — 5. Nach
beendeter Concurrcnz-Verhandlung werden jenen
Lieferungslustigen, deren Anbote nicht annehmbar
befunden werden, die eingelegten Cautionen so-
gleich zurückgestellt, von denjenigen hingegen,
welche die Mindestbieter einzelner Parthien, oder
des aanzcn Quantums verbleiben, zurückbehalten
werden. - Die Bestimmung diestr Cautwn soll
darin bestehen, daß das k. k. HofgestutaiM, im
Falle dcr Lieferungbübcrnehmer zu gehöriger Zeit
die erstandene Quantität in der cstgesthtcn Qua-
lität einzuliefern unterlassen sollte, ln den Stand
aescht werde, die abgängige Ouantltät auf Kosten
und Gefahr des öieferungsübernehmers herbei zu
schaffen, und hat letzterer im erforderlichen Falle
das k. k. Hofgestütamt auch mit seinem anderwei-
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ten wie immer Namen habenden Vermögen schad-
los zu halten. — O. Sollte der Liefenmgö-
übernehmer die baldmöglichste Ucberkommung
scmcr eingelegten Caution boabsi'6)tigs-li, so wird
demselben gestattet, statt der Caution von dem
übernommenen Haftrquantum IU A in Natura
gegen Empfangsbestätigung einzuliefern, welches
l l> perccntige Quantum, oder die Caution im Ba-
ren in k. k. Staatsschuldvcrschreibungen, oder in
Hypothekar-Instrumenten so lange von dem k- k.
Hofgestütamte aufbewahret wird, bis die betref-
fenden Haferparthien vollkommen eingeliefert sind.

7. Der Mindestbictcr einer oder mehrerer
Partien oder des ganzen Quantums wird zur
Erfüllung seiner Verbindlichkeit sogleich bei Ucbcr-
gabe seines schriftlichen und versiegelten Offertes
verpflichtet, das k. k. Hofgcstü'tamt hingegen erst
nach crfolgter hoher Ratifikation von Seite des
hochlöblichen k.k. Oberststallmcisteramtcs.— Wird
die Ratification verweigert, so wird auch derMin-
destbieter unter Rückstellung der eingelegten Cau-
tion seiner Verpflichtung enthoben. — 8. Die
Einliefcrung einer übernommenen Haferparthie
kann binnen des bezeichneten Termins auf einmal
ganz oder theilwcise geschehen und verspricht das
k. k. Hofgcstü'tamt die bare Bezahlung jedesmal
nach Mas; der erfolgten ganzen oder thcilweisen
Einlieferung dergestalt zu leisten, dasi der Liefe-
lUNgöübcrliel)mer mit Zuversicht darauf rechne»»
kann, vom I . November 1844 angefangen, so-
gleich für jede eingelieferte Quantität sein Geld ge-
gen classenmäßig gestämpclte Quittung zu erhalten.

<>. Das 1l>M Haferquantum, welches ein Lie-
ferungsübernchmer als Caution eingeliefert haben
sollte, wird erst nach erfolgter gänzlicher Einliefe-
rung der zu liefern übernommenen Parthien bezah-
let werden. — 1U. I m Falle, als zwischen dem
Lieferanten und dem k. k. Hofgestütamte in Be-
treff der Qualität ein Zweifel entstehen sollte, ha-
ben sich beide Theile dem Ausspruche der, dem Ab-
lieferungsorte nächsten k. k. Bezirksobrigkcit, näm-
lich für Lippiza jener zu Sefsana, und für Pröstra-
nea der zu Adclsberg, welchcr in diesem Falle der
schriftliche Contract zur Einsicht mitzutheilen
kommt, zu unterziehen. — I I . Endlich wird
der Ucbernehmcr einer oder mehrerer Haferpar-
thien den claffenmäsiigcn Stämpcl zu einem Con-
tratts-Exemplare beizubringen haben. — 1 2 . Soll-
te ein oder der andere Lieferungslustige vor der
Concurrenz - Verhandlung nähere Aufklärungen
über vorstehende Bedmgnisse einholen wolle»:, so
hätte sich derselbe mündlich oder schriftlich, im
letztcrn Falle aber mittelst frankirten Briefen, an
das k- k. Karstcr Hofgestütamt zu Lippiza zu wen-
den. — K. K. Karster Hofgestütamt am 29.
August 1844.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. .36/». (2) N r 5273.

E d i c l .
Vom Bezirksgericht Reif„iz rrird bekannt ge«

macht ' (-s sey auf Ansuchen des Jacob Pclrilsch
auS Reifniz i,i die cvecul ve Versteigerung der
tcm Franz A,ko von Soderschiz gebijsigcn , der
Herrschaft Rcifniz 5ul> l l lb- Fol. ljö? ^ zmsbaren
b< lbcn Hübe san'ml A n - und Zugehör, wegen
chuldigen 527 ss. l i lr. c. 5. <̂. gcwilNget und
sur Vornahme tcrsclden 3 Tetmine, als auf den
l " . October, ,4. November »nid »9. December
5- I . , jecesmal Vol lni l tag um ,0 Uhr >m Orte
Sotc»schij mlt kcm Beisätze bestimmt l rorren,
tah obizie R.'alitäl nur bei kcr drillen Tagfahrt
unter cem Schähuligswelthe pr. 2772 ft. 40 tr.
M . M bl! taug,geben werken würee — Bezivts«
gericht Rlisiiiz den <2. Al>gl̂ st l t ^H.

Z. ,3Ud. (3) N r . 2390.
E d i c t .

Bon ecm gifertigtcn Bezirkigclichle wild hier»
mit bekannt gemacht: Es hade Mathiab Koplan
von Nlccestols um Emberufunc» und sohmige
Tokcse'klärunq des schon seit 3o Jahren vermiß«
ten Mahias ^oschar vo>- Bücheisdorf hierauns.ge.
beten; derselbe oder tesscn ücssionär w'rd so«
nach aufgefordert, binnen einem Fahre sogclriß
cnlrveder persö' lich vor dieses Gericht zu cischei»
ncn, oder jolchcs oder den ihm aufgcsiclllc» iZuralor
Anton i?oschar von seinem Leben auf eine legale
Wcise in KenMnih ,u sehen, als sonst nach Ber«
lauf eicse, Frist er, Malhiaä kosch<ir, sur lodl er«
t i c i r t , lll>o se>>, Ver ln^gcn seinen hielorlö hetanll«
teü nno sich legllimirenoel, Erden etngeanllvortet
N'lrden nürde.

Be^irtsgericht Reifniz an i3 . August »8^^.

Z. '3Lo. (2) Nr . 35537
E d i c t .

Von dem Bcz'rtögerichte Haasberg wird hie.
mit öffentlich kund gemacht: Eü scy über Ansu»
chen deS Herrn Mathias P i u l von Haasberg in
ole eLeculivc Feilbielung ter , der Helena Sgar«
deld) von Z i^n iz gehörigen, dem Ill.'iiol'lcic, 8t.
Lail)»l2 zu î aas 5uk Urb. Nr . c;o jilisbaren. au
3562 st, 2« kr. geschaßten Halbhube, wegen schul,
oigen 5Z7 <1. ,0 kr. « ». <-. gcwiNiget, uno es seye«
biezu die Tagfahungcn aus den 2. October, auf
den 4. Ncvember und auf ten 7. December l. I .
jedesmal s,üh 9 Uhr in loco Zi i t l i iz mit dcm
Beisätze bestimmt worden, cah diese Haldhube
nur bei ccr dritten FcildielungSla^s^tzung unler
der Schätzung hintangc^cbcn wcrdc.

Der Grundduchsextract und das Schätznngs»
protocol! können täglich hieramlü eingesehen wer-
ten.

Bezirksgericht HaaSberg am ,. Ju l i »84^.

Z. .3U5. ,3) ' Nr."2.'95.
E d i c t .

Bom Bcznlsgerichle Krupp lvird hiemil zur
öffenllichco Kc»l,t»lh gebracht: Eö sey üdcr An-
suchen dcö Iac>.l) Scdwciqcr l)on Tscherncmbel
Nr. 52, die cxeculioe Fcllbictung der, den Ehe»
lcuten Ma lh i s und M . r i a Icrmann von No0i<
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ne N l ' 6 stebärigei, der Herrschaft Tscdernembl
eud (Zurr. Nr. »6» und ^z^l dleostdaitsi, in No«
dine gelegene,,, und gerichtlich auf 4!)" ft gcschay«
len 2 Weingärten sannnt Haus und Keller be.
»viNigcl. und seyen zu deren Vornahme 3 Tag.
sayungcn, nämlich auf den 5a. September, 5».
October Ul>d 26 November d I , Vormittag von
l) bis ,2 Uhr mit dein Vcisahe im Orte derRec».
liläl^n angeordnet »vorcen, dah solche unter dem
Schaftungswerlbe nur bei der drillen Tagsahung
werde» hinlangegeben »verden.

Das Schähungt'pralocoll, der Gluncbuchs-
extract und tie ^irilatlonsbedingnifse l^ntien hier»
amtö eingesehen werde».

Beiirtögericht Krupp am ,6 . August ,844-

' 3 . 1 3 7 b . (3) Nr . 2 » . l .
9 d i c t.

Von dem vereinen k t. Bezirksgerichte M'chl l -
stellen zuKr^inburg wird hiemit bekannt gemacht:
Gs sey Über tag Gcsuch der Herrn Vil»l»n; Die»
lrich'sche/l Orden, durch Herrn Dr. Wurzbach, in
die executive Feilbierung der dem Johann S^ja»
vih van Zirslach gchoiigen , dem Gute Stcrmol l
5ud Reclf. Nr . 37. 42, ^ und ^/2 dienstbaren
Realitäten in Zirtlach. im gericht!,ch erhobenen
Schähungswerlhe von 660 ft »regen schuldiger
KV» ft. 6^/4 kr. c. 5. <:. gcrviNiget, uno zu ceren
Vornahme die drei Ieilbletungstagsahungen, auf
len ,o. Oct . , auf den »2 Nov , und auf den
. . . December d. I . , jedesmal Vo rm i t t ag uin
9 Uhr in loco der Realitäten, »nit rem Bcisaye
bestimmt worden, dah diese Realitäten bei der
drillen Feilbiclung um jeden Melstdol, allen.
faNs auch unte, dem Schähungslverlhc hinlange-
geben werden.

Die LicilalionÜbedingnisse, der Grundbuchsact,
und das SchähungöprolocoN tonnen bei diesem
Gerichte eingesehen werden.

K. K. Vcz'll'Sg,richt Michclstelten zu Krainburg
am ,2 . August l>^<z.

Z. ,266. (3) Nr. 33o4-
G b i c l.

Von dem Beziltsgelichle Haasberg wird hie»
mi l öss nlllch fund gemacht: Os sey über ^«suchen
des Thomas Louko V0!» Z^iederdolf, wegen idm
schuldigen 27 f l . lo tr. c. 5. c., ,n die executive
Fcilbielung der ^em Lorenz Marlinlschiljch von Nle.

, derdorf g börigen, der Herrschaft Haasder^ «ul>.
Rectf Nr. 55^ z nsbaren, auf 955 ft. ßtscl'äylen
Halbhube gen'iliigsl, und es seyen hieju die Tag»
sahungen auf den ,. O^lod., auf den 3». O^tob.
und auf den 2. Dtlemb. l. I . , j,ccS>nal früh g
Uhr in loco Niederdorf , it dem Veisahc dcsiimml
wordcn, dah diese H^lbdude nur bei der drillen
FeilbietungKtaqsahung uiter der Schätzung hi tan«
gegeben werde.

Der OruoN'uchgextsact das <3ckahung5pl0to:
coN uno di>? L<c>tallo»Kbcrl.,g„>sse tön,nn täglich
hicramls tlügesche» w,rc»n.

Bezlltöge'ichl Haarberg am 5. August »644.

Z. '3»7 (5)

luttenbcrgcr Weingarten- Llcitation.
3)lil VelviNiquna rer'öbl B^ i 'srob »gteltF >e-

d«u v»,n »H. I u l , l. I . , Nr . ,279, rrereen am «3.

September I. I . , Vormittags um 9 Uhr, die der
Herllckofi Oo>a5ker."dul>, 5„I> N>. 467, ^»N uno
Rmlical !! 0 Nr. 5^,2, der Her,s.t>asl S t Marsen
zu Dernau -"ili Nr. 32«. dcr Gül l Mahcnbcrg «uk
Nr. tt eind'enenee!> Zie.,lltalsn, dan„ ein lal,dschaft>
lickel Weingarlen. !amm>l>ch «m Bezilk, Fricdau ge«
legen, ,,n W'ge der freiniiNig^» i!icitation hintan
gcgtb.n.

Diese Realitäten sl»d im Marburger Kreise im
Teltenhcn^ster.Gebirge, /e>em von Jerusalem a,e<
genübcr gelegen, haben ^ Winzereien , , Weinprcsse
Ml l Keller, bllden einen Gesanimtkörper nach der
neuen Kalastral-Bermessu'lg pan inedr als 53 ^och,
rvorunt rsich,g ^och6^/»Quadsat K l f l . Weingärten,
(lvclcde scis cer 1.'ermefsl<»lg durch neue .'l,»lagen noch
vermehrt wurden) b>sinden, uno sind nicht nur an»
einander gelegen und vollkommen arrond'r l , son»
dern eS ist auch der Bedarf an Anbau, Futter, S l reu
und Holz, so wie der durch den eigenen Biebst^nt)
erzeugte Dünger auf der eigenen Realität ganz ge«
deckl. M i t Benützung cer Eisenbah,» si»o selbe von
Gray auS in e uer leichten Tagrclse zu erreichen,
und gehören sowohl wegen der besannt berühmten
Qual l la l d»s hierauf erzeugten WcineK, al<ü wegen
des gule>i Sullurstandcö> derSchönheit der Gegend,
Mi lce deS Klimas und der reihenden Fern Auösicht
zu ocn schönsten Wemgarl.Realitäten dcs Lullen,
berger Gebirges.

Die Licilalion findet am Orte der Realität
S l a t l , uno die Bedlngnisse so wie i " , Vcs^reibung
der RtalttällN kennen »n rer Kanzlet ter l0bl.
Herrschaft Friedau, dann in der dee Hof- und
Gerichlsadvocaten Herrn Dr. Franz Slerger in
wray, uno in der Kanzlei V,r Herrschaft Frey»
denegg in Marburg eingesehen we>dcn.

Neiirtoobrigleil Friedau am 5. August 1644.

Z. 1397. (2)

Realitäten - Verkauf.
Es wird allgemein bekannt gemacht, daß

eine lalidl'mialfl'eie, mit cincr dermal jährli-
chen Dominilal Gabe pr. l > fi. l̂? kr. W.
W ulNl'lthallige, an der Trk'stcr Eistnbahn,
l,nd gin,z nahe daran dcalttragtcu Bahnhöfe
qclt'qlne öandwiithschaft bei Ci l l i , zu welcher
39 Joch an Acckern und Niesen von bester
Gleba, und 7 Joch schlagbare Bl.chnaldung,
dann sehr gcraumigeWohn: undWilthichaftg.
gedäude gehören, wo auch dioher die Bier-
dräucrei mit gutem Erfolge bl ieben wlnde,
wo;u alle zum Bctricde der B'^drauerci cr«
forrerlichcn Vonichtungen und Gcralhschaflen
gehören, um einen l'illigcn Prcls u»d günsti.
sie Zahluna6l?eding"'sse zu verkaufen ist.
Nährie'Auskunft kann >n Grah beim Hrn ?llois
I a u t , ' " Marburg beim Hrn. Neydau.r, und
in (Zilli beim ^>rn. Kaindelödorftr, Handels-
mann, auf portofrei? Briefe erthcjlt werden.

Cllli den 30. August ! 8 l 4 .
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Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,4c>». (») Nr. 23ä2.

G d i c t.
Bon dem k k. Bezirksgerichte R^manns.-

dorf wird hiemil belannt gemacht: M a n habe
über Ansuchen des La l l Neßcr von Neumarkll,
Vormundes dcr mj. Valentin und Iohann.i Ka-
lischnig'schen Kinder, in die executive Feilbicluüg
dcs der Elisabetb Noßma'n gehörigen, i „ der
Borst^tlNaomannsdorfiul, Ncctf. Nr . 439c) dienst,
baren, auf 2,5o f l . bewerlheten Hauses sammt
An» u»d Zugehor, wegen auS den w. ä. Ver.
gleiche vom 2«. M a i ,842, Z i^ l ) . dem Valcn.
l in und Johanna Kalischniq'schen Orbcn von Neu-
marsll schuldiger ^5 st. i6 fr. qewilliqt, nn> j«
deren Vornahme drc» Tagsahungen, die ersic auf
ten 3. October, die ziveite ^uf c>ê  4 Norembcr
und die drille auf den 4. December l. I . , alle.
zeit Vormittag um 9 Ubr <m Orie Nao>nanng.
dorf mit dem Beisaye angeordnet, daß diese Rea-
lität erst bei der dnttcn Ta.^sahunz unter dem
Schäl)lrcrthe hi'ttangcqeben werden würde.

Das Schähun^sprotocoll, der Grundbuchs'
extract, oic Liclcatioi'ödsdingnifse sonnen hieramts
eingesehen und in Abschrift erHoden werden

K. K. Bez. Gericht Radmannsdors am 2. .
August 1L44.

Z . ,4«3. (») Nr. 2296.
O d i c t.

Von dem t. k. Bez. Gerichte Nadmannsdorf
wi ld hiemil belannl geinachl: E i habe Johann
Lorcl'z Pololschi>,r vo<» Hvropp, lvicer Ignaz Po»
lotschniü von K lopp, .̂'ucaü Kcrschih von Bi l l 'cn.
dorf, Mar ia Önlonzel von Rropp, un» Helena
Pogalschnik von ^ecö, die «läge auf Verjählt^
und Osloscheneltlärung ihrer, aufscioer, derHerr-
slbafl Radmannsdorf dienstbaren Hufschmiede poci
z>utollcnnllvovu 6tuln haslcnten Sähe, als: a)
tes zu Gunsten des ^gnaz Polotlchnlt aus Kropp
intalinliltcll Kaufoellragcs vom »>). Dccmder
,«,95, pr 4?5 ft. L. W . i d) des zu Gunste-, des
Lucas Kelschlhvon ^ill'cndorfinc bulirtc,» Schu!o>
schcmeü vom 27. ^ul> >?9?, pr. ,87 st. 2c> kr.
L. '^L. ; c) der zu Gunsten der Mar ia Berlonzcl
von Rropp intabulirle» Verslcherllngsuskunde vom
2«. Ju l i ^797, lj) u»d ccs zu Gunsten der He-
lena Pogacs.ynis von ^ccs iinaduliitcn gcrichili-
<hcn Vergle, bsplolycolls vo>^ ,3. I n n i «üac>, an»
gebracht, »rorüber eie Tagsahuxg auf den ,<i.
December 0. I , Vormittag u,n 9 Uhr vor diesem
Gkliidle cingeosdnct loosen ist.

Da der !)lu ciuhaliSorl oer Gckla^ten oder
ihrer allfäili,^cn S>ben diesem Gcrichie u«bckannl
ist, und dieselben sich vielleicht aut)er drn österrci-
chlschen Grblanccn bcsinden, so hat man zu ihrer
Vertretung u»d auf >hre Gefahr dcn Franz
Schuller von Klopp jU'N (^ui-Nor lnl lictinn be.
stellt, mit welchem diese Rechtssache nach der be-
stehenden G. o . aus f rage» werden wird.

Dessen «reiden die Gctl.aa.ten zu dem G"de
erinnert, da.nil ste entweder selbst zu rechter Zeit
erscheine», oder aber dem aufgehellten Curator
die nöthige,! Behelfe a„ die H^no aeden, oder alle«.

falls einen andern Sachwalter bestellen und die.
sem Gerichte namhaft macken können.

Radmannsdorf am »7. August 1644.

Z. »3Ü2. («) Nr . 600.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Kronau wird
dem unbekannt wo befindlichen Alois Wieser van
Aßlin,! hiemil bekannt gemacht: Es habe wider
ihnHerrFahinn Moschit), k. k- Postmeister zu Ot lo t ,
pct. Zahlung eines KaufschiNlngKrcsteü pr. »25 ft.,
dei diesem Gerichte d e Klage angestrengt, worüber
auf den 25. November 0. I . früh um 9 Uhr hier-
amts die Tagsatzung angeordnet wurde. D^s Ge»
richt, dem der Ort seines derzeitigen Aufenthaltes
unbekannt ist, bat auf seine Gefahr und Kosten
den Andreas Hlebami zu seinem Onlator aufge-
stellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der hierlandS bestehenden Gerichtsoldmlng
verhandelt und entschieden wird. Dessen wirv
?<lois Wieser zu dein 6nde erinnert, d^mit er
allenfalls zeitgehörig selbst zu erscheinen, oder
dem aufgestellten Vertreter seme Bebelfe cm die
Hand zu geben, oder auch einen andern Sacb«
Walter namhaft zu machen, überhaupt im ord«
nungsmäß'gen Wege einzuschreiten wissen möge,
widliqcns er sich die aus seiner Veradsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumefscn h.ibcn wird.

K. K Vcllsksgcsichc Kronau am 10. Axgust
1644.

Z7 l^28? ( l )

Cm Verwalter
Wird auf eine Herrschaft in Untclkrain, wel«
cher als Grundduchsführer geprüft , in dem
Kanzlei-, insbesondere in dem Unlel'thanöfache
practische Kenntnisse besitzt, und in der Occo-
nomle bewandert ist, mit l . November l. I . ge-
gen annchmvare Bcdingniff^ aufgenommen.

Nähere Auskunft erchcilc das Zeitungs-
Comptoir.

Z . i 3 9 i . (H) ^ "
Ei», g.'vrüflel' und becidcicr GlU>idl>l,chsfüh-

rcr l»om besten Alter, verehelichten Standes, m»t
cincr klone,,, h.rellS «iwachl'cnen Fcxinl ie,
wünscht auf e>n O l ü als G«ulidbuchßf^'lhrer
und Vclwalcer unte,zukommen. Al,ch kann
nöthi^cnfalls sciN',' >n der Wlr th 'ch ' l f l sehr kennt«
lnßtwlle F lau als Wilthschaf'trrmn v<!iwendet
w?lden. — U.bcr die Mora l i tä t sowl?dl, als auch
dlc Fähigkeit der Grund!n,ch6fül)nlng, die er
auch ge^ennwaitig bei zwcl Gül ten bcsorgs,
wird nul l gaubwüldigcl, Zeuglnjsen qenügend
entsprochen. Das Nahcre trlhc>lc das Zeilusigs,
Comptoir.

Z. !423, ( l )

Mädch<n - Erzlehungs - Anstalt.
Am l . October d. I . beginnt der neue

Lehrcurö in del,- hicrort igcn, vo» der h. ^!an-

(Z. Intell.-Blatt Nr. iw . v. 12. September l6hl̂ .)
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desstelle genehmigten Mädchen. Erziehungö - An,
stall, wolin außer den, der Gefertigten in
gänzliche Pflege anvertrauten Zöglingen, auch
außer der Anstalt Wohnende an dem Unterrichte
Theil nehmen können.

Sämmtliche für öffentliche Hauptschulen
vorgeschriebenen Lehrgegenstände werden in die-
ser Lehr- und Erzichungs ' Anstalt vorgetragen,
nebstdcm werden auch Geographie, Geschickte,
Mythologie, italienische und französische Spra»
che, Zeichnen, Musik und alle weiblichen
Handarbeiten gelehrt.

Den verehrten ?. 1 . Aeltern und Vor-
mündern wird hicbei zur Kenntniß gebracht,
daß zu den in der Anstalt bereits befindlichen
und hiefür vorgemerkten Zöglingen noch einige
in Kost und Wohnung aufgenommen werden,
wofür monatlich 12 st. zu bezahlen sind. Für
Mädchen, welche auf sogenannte halbe Kost m
die Ansialt übergeben werden, sind mit Inbe-
griff des Schulgeldes monatlich 6 st. zu ent-
richten. Das Honorar für die nur dem Un-
terrichte Beiwohnenden ist folgender Weise fest-
gesetzt, und zwar: für Mädchen unter zehn
Jahren und solche die bloß an dem Unterrichte
in den deutschen Lehrgegenständen Theil neh-
men, 2 fi. ; für ältere 3 f l . , dann für solche, dle
auch französische und italienische Sprache lernen,
4 st. monatlich.

Nähere Auskünfte werden auf portofreie
Briefe und mündliche Anfragen mit aller Be-
reitwilligkeit ertheilt.

Laibach am 5. September 18N.
Katharina Tribuzzi, verehelichte Fröhlich,

Vorsteherinn.

Z. 1427. (l)

B e k a n n t m a c h u n g .
Es werden aus fnier Hand nachausgeführte,

imNeustadtkrKleisc in Krain liegende landtaft.
Besitzungen, nämlich: die Herrschaft Ratschach
am Saustrome, 3 Stunden von «Zilli in Steyer-
mark, ? Stunden von oer Kreisstadt Neustadt!,
und 10 Stundcn von der Hauptstadt Laibach;
— die Hcrlschafc Scharfenberg, etwa eine
Stunde uon der Herrschaft Ratschach, d,n Ge-
dirgsgegcnden zu, — und das Gut Obererken-
stein, ebenfalls eine Stunde von der Herrschaft
Ratschach, gegen Savenstein zu gelegen, ver-
kauft.

Kaufliebhaber belieben sich wegen des
Kaufschillingsund der Kaufbedingnisseentweder
mündlich oder schriftlich mit portofreien Brie-
fen an die Herrschaften-Inhabung zu Rat-
schach zu verwenden.

Z. 'ä5?. ( l)
Parquettafeln zu verkaufen.
Unterfertigter macht ergebenst bekannt,

daß bei ihm 23 lH Klafter fleißig gear-
beitete Parquettafeln von gutem ausge-
trockneten Holz und bester Qualität, mit
larchenen Frießen und ä weichen Steinen
von Gankerholz-Kreuztafeln, zum Ver-
kaufe bereit liegen.

Joseph Schweitzer,

Tischlermeister hinter der Schießstätte Nr. 92.

Z. '436. ( ' )

Eine Brakehündinn
ist in Laibach abhanden gekommen. Die-
selbe ist l Jahr alt, langhaarig/ von röth-
licher Farbe, mit einem weißen Kranz um
den Hals. —Zurückzustellen in der Kapuzi-
ner-Vorstadt Nr. 64 im ersten Stocke.
Z. 14,7^(2) "

A n z e i g e .
Geftltlgter empfiehlt tmcm hochverehrten

Pudlicum ,me re,chc Auswahl von wl l l»- ,
Hirsch-/«eh und gemseledernen, großen und
klemen Bettdecken, PulsselkljstN und Unter«
ztthhoscn zu blühen Prisen, und bittet um
zahlreichen Zuspruch. S imon Haas,

wohnhaft beim Kalscrwlrth.
Wahrend Ver MarktzeN hat derselbe seme

Hütte in der ersten Reihe Nr . 17.

3. 1405. (3)
Wegen einer schnellen Abreise

ist ein sehr schöner l e i c h t e r ,
gut g e a r b e i t e t e r zweisi tz iger
P h a e t o n Mit Bedientensitz um
einen billigen Preis zu verkaufen.

Das Nähere zu erfragen beim
Sattlermeister Schlaffer.

Literarische Anzeigen.
Z. 1425. (!)

Bei Georg A l ^ t l * , Buchhand-
händler in Laibach, ist zu haben:

W t s e r
vollständiges Lexicon fur Prediaer

und Katecheten,
in welchem dic kachol. Glaubens.-uich Eitteiilehrei,
ausführlich betrachtet sind. 1. Band in 2 Abtlmllm-
gen Rcge..öbmg 1844. Jede Abtheilung" kostet 1 si.


